
Landmaschinentechnik ist auch etwas für Frauen
Lisa Seggewiß ist erste Frau in der Landmaschinenmechanikerklasse / Kolleg ist bei der BOMAH dabei

KREIS BORKEN. Lisa Segge-
wiß ist etwas Einmaliges für
das Berufskolleg für Technik
in Ahaus: Sie ist die erste
Frau, die dort den schuli-
schen Teil ihrer Ausbildung
zur Mechatronikerin für
Land- und Baumaschinen-
technik absolviert.

Bisher ist dieser Berufs-
zweig weitgehend eine Män-
nerdomäne. „Ich kenne noch
vier andere Frauen in die-
sem Beruf“, sagt die 21-jähri-
ge Borkenerin. „Als Frau
musst du das schon mit
Selbstbewusstsein machen
und manche Kollegen mit
Leistung überzeugen, aber
der Beruf ist absolut zu emp-
fehlen.“

Das unterstreicht Schullei-
ter Ulrich Kipp in einer Pres-
semitteilung gerne: Der Be-
ruf passe in die Region, die
Ausbildung sei sehr breit ge-
fächert, und die Jobperspek-
tiven seien gut. „Man macht
wirklich alles“, sagt Steffen
Schnelling (19) aus Ham-
minkeln. „Du reparierst

Schlepper, baust Stallungen
auf, bist morgens in der Hal-
le und nachmittags auf dem
Feld.“ Dass die Arbeit so viel-
fältig ist, gefällt Mitschüler
Lukas Icking besonders.
Denn ob Erntemaschine,
Schlepper, Bagger, Rüttel-
walze oder Anhängemaschi-

ne – mit allem müssen sich
die Fachleute später ausken-
nen. „Wir sind gefragt, wenn
es um Motoren, Getriebe
oder Maschinen geht“, sagt
der Borkener.

In der Berufsschule geh es
um Werkstoffkunde, In-
standsetzung und Montage,

Prüf- und Installationstech-
nik, Service und Fertigung.
Aber auch Bodenbearbei-
tung, Aussaat und Ernte ste-
hen auf dem Plan – „um Ver-
ständnis für die Maschinen
und Geräte zu haben, muss
man das auch alles wissen“,
erläutern Fachlehrer Alfred

van den Berg und sein Kolle-
ge Hermann-Josef Schepers.

Was braucht es für einen
erfolgreichen Start in diesen
Beruf? Technisches Ver-
ständnis, Spaß an vielseiti-
gem Arbeiten, Teamfähig-
keit, Wissbegierde zählen die
Auszubildenden auf. Auch
Interesse an Mathematik,
Technik und Elektrik sowie
Kommunikationsfähigkeit
seien wichtig. Dreieinhalb
Jahre dauert die Ausbildung.
Am Berufskolleg für Technik
werden derzeit rund 120
Auszubildende in diesem
Bereich unterrichtet.

Was man sonst noch alles
an Berufen ergreifen kann,
was die Schulen, Firmen,
Kammern und Behörden an-
bieten, all das kann man bei
der Berufsorientierungsmes-
se BOMAH auf dem Gelände
der Berufskollegs in Ahaus
erfahren. Geöffnet ist die
BOMAH am Dienstag (8.
September) von 17 bis 20
Uhr und am Mittwoch (9.
September) von 8 bis 13 Uhr.

Der Unterricht für (von links) Lisa Seggewiß, Steffen Schnelling, Marvin Kempkes und Lukas
Icking findet oft ganz praktisch statt. Foto: Kreis Borken


